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Alfred Pennyworth war so viel mehr als ein Butler. Nach dem Tod von Thomas und Martha Wayne 
wurde der englische Gentleman zum Ziehvater von Bruce Wayne, dessen Kreuzzug als Batman er 
später auf vielerlei Weise unterstützte. Trotz seiner Bedenken war Alfred der verlässliche Mann in der 
Bat-Höhle unter Wayne Manor. Auch für Dick Grayson, Jason Todd, Tim Drake und Damian Wayne, 
die Robins verschiedener Epochen, oder für Batgirl Barbara Gordon war Alfred oft moralische Stütze 
oder gar Vaterfigur. In der BATMAN-Storyline Bane City von Autor Tom King übernahm Bane Batmans 
Stadt Gotham, und der Bösewicht brach Alfred vor Damians Augen das Genick. In diesem Band kommt 
die noch immer geschockte Bat-Familie zusammen, um Alfred zu gedenken, aber auch, um ihren 
Schmerz und ihre Erinnerungen zu teilen (Dick hat infolge einer Kopfverletzung allerdings eine neue 
Persönlichkeit – und als Ric Grayson nicht mehr viel mit seinem heroischen Alter Ego Nightwing oder 
seiner Bat-Vergangenheit am Hut). Darüber hinaus enthält dieser Band noch weitere neue Geschichten, 
die Alfred Pennyworth ehren. Dabei wissen wir doch schon jetzt alle, wie sehr wir den guten Geist der 
Bat-Höhle und der Bat-Familie vermissen werden …
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es hätte längst 
passieren müssen.

jeder von ihnen empfand es 
so. es hätte nicht erst einer 
gebäudeeinweihung bedürfen 
sollen, dass sie alle 
zusammenkamen.

es hätte ganz 
natürlich, gleich 
nachdem banes 
herrschaft über 
gotham city ihr 
ende gefunden 
hatte, dazu kom-
men müssen.

bevor die leiche 
jenes mannes, 
den sie allesamt 
geliebt hatten, zu 
grabe getragen 
wurde.

aber sie 
wussten alle, 
wieso es nicht 
dazu kam.

alfred war 
nicht da, um es 
ihm zu sagen.



die rede ist 
wundervoll. 
wirklich.

bruce wusste immer mit worten 
umzugehen, wenn er nur wollte. 
die rede ist voll trauriger poesie, 
die aus tiefstem herzen kommt.

die sprache 
eines mannes, 
der ein leben 
lang damit 
verbracht hat, 
zu trauern. sie spüren das gewicht in bruces stimme, sie 

bemerken jede stelle, an der ihm beinahe die 
tränen kommen. aber er lässt es nicht zu, 
dass seine emotionen mit ihm durchgehen.

das alfred j. 
pennyworth-
kinderkranken-
haus dient der 
lebensrettung 
der strassen-
kinder gothams.

so wie alfred 
bruce-- nein-- 
wie er sie alle 
gerettet hat.

für den mann, den sie 
alle geliebt haben, ist 
dies eine angemessene 
und sehr würdevolle 
ehrung, die seiner 
lebensleistung 
völlig gerecht wird.

aber so fühlt 
es sich nicht an.



für damian 
wayne ist 
jedes wort 
seines vaters 
ein weiteres 
gewicht, das 
ihm auf den 
schultern 
lastet. der 
schmerz und 
die schuld 
stehen ihm ins 
gesicht ge-
schrieben.

er war als einziges familienmit-
glied bei alfreds tod anwesend 
und fühlt sich verantwortlich.

tim drake ist 
nervös. er 
war über den 
rückruf nach 
gotham hoch-
erfreut, aber 
nun, da er hier 
ist, erkennt 
er mehr und 
mehr, dass die 
risse in der 
familie sogar 
noch tiefer 
gehen als 
erwartet.

er hat bruce schon 
mal so erlebt und 
befürchtet 
schlimmes.

jason todd wurde geraten, der einweihung fernzubleiben. 
aber da dies wohl die einzige trauerfeier ist, die alfred zu 
ehren abgehalten wird, schlich er sich an der security vorbei.

barbara 
gordon ist 
müde, und 
sie wird den 
gedanken 
nicht los, 
dass bruce 
die sache 
falsch 
angeht. sie 
glaubt zu 
wissen, wie 
man das 
alles noch 
retten 
kann.

aber auch, dass 
bruce nicht darauf 
eingehen wird.

ric grayson* 
fühlt sich hier 
völlig fehl am 
platz. er würde 
lieber gleich nach 
blüdhaven zurück-
fahren. aber er 
spürt, dass er 
jetzt noch nicht 
gehen kann.

er ahnt, dass 
noch etwas 
viel dunkleres 
auf sie alle 
wartet.

* so nennt sich dick grayson seit 
nightwing 8-- ralph.



das treffen danach ist 
eine klausel in alfreds 
testament gewesen.

es war sein wunsch, dass die 
familie mal zusammen irgendwo 
ausgeht, fernab vom manor und 
ihrem leben als kostümierte 
vigilanten.

er wollte, 
dass die familie, 
die er ein lebtag 
lang zusammen-
hielt, selbst 
aufeinander 
zugeht und das 
band untereinan-
der erneuert.

bruce hat dafür 
gesorgt, dass die 
stadt geschützt 
ist und nichts 
übersehen wird.

tim hat einen ort 
in einer oft über-
sehenen ecke der 
stadt gewählt. eine 
schäbige bar im ab-
gelegenen teil des 
cauldron-viertels, 
einer gegend, die 
sogar die gauner 
meiden.

sie haben im voraus für 
den ganzen abend bezahlt, 
und tim hat mit einer 
blackout-zone dafür ge-
sorgt, dass niemand mit-
hören oder filmen kann.

* noonans schäbige bar

*



und so 
kommt die 
bat-familie in 
diese bar …

was für 
’n drecks-

laden.

wenn du wüsstest. sei 
froh, dass du ihn nicht 
nach wanzen absuchen 

musstest.

hab beim blick unter 
die tische dinge gesehen, 

die ich nie vergessen 
werde.

ist 
das nicht 

alles etwas 
überzogen, 

tim?

es ist wichtig, 
dass wir alle frei 

reden können.

ihr habt 
ihn doch auch 

alle gesehen … 
wie er da oben 
stand … er hat 
niemanden mehr, 
der sich so um 
ihn kümmern 

wird wie 
alfred.

bevor wir 
zur sache kommen, 
brauch ich erst mal 

’nen drink.

ein milliardär 
sollte sich einen 
barkeeper leisten 

können …



ich mach 
schon.

was 
willst 

du? jason, 
richtig?

jup …

weisst du, 
der alte dick 

hätte mich wohl 
nicht so eifrig 

bedient.

schau, ich bin 
hier, weil ich weiss, 
dass mir der butler 

geholfen hat, als ich ’n 
kind war, auch wenn ich 
mich nicht mehr erinne-
re. aber ich hab keine 

lust, mich in eure 
probleme einzu-

mischen.

der 
butler?! ein 

bisschen mehr 
respekt, du 

@&$(#!

wer hat 
dich überhaupt 
eingeladen? du 

bist doch gar kein 
teil der familie 

mehr.



ihr wart 
beide nicht in der 

stadt, als die sache mit 
bane völlig eskaliert 

ist. also wagt es bloss 
nicht, wie sonst üblich 

die klappe aufzu-
reissen!

hör auf, 
mich dumm 

anzumachen, 
barbara.

ich hab mich 
ferngehalten, 
weil bane klar 
und deutlich 

gesagt hat, dass 
er alfred tötet, 
wenn einer von 

uns gotham 
betritt!

hat nicht 
jeder zuge-

hört.

ganz mies, 
jason … du weisst, 
dass damian nicht 

dafür ver--

genug.



denkt 
ihr, das ist, 
was alfred 

wollte?

hey, 
bruce. 

ich … fand 
die rede 
echt gut.

arsch-
kriecher.

halt die 
fresse.

tss. wenn keiner 
von euch was gehalt-

volles zu sagen hat, fang 
ich an. ich war ohnehin der 

letzte, der alfred noch 
lebend gesehen hat …

richard, 
ein glas 

ginger ale. 
wärst du so 

nett?

auf 
alfred …



„… der bruce und mich am 
anfang davon abhielt, uns 
gegenseitig umzubringen.“

dein mangel 
an respekt ist 
inakzeptabel!

es ist, 
als würde man 
gegen die wand 

reden!

ist eher so, 
als würde mir 

’n getriggerter 
kontrollfreak 

ins gesicht 
brüllen.

dafür kommst du 
’ne woche nicht 

mit raus!
[tss]

sieben 
tage. kein 

ding.

schön, dann 
eben zwei 
wochen!

ich fahr 
jetzt!

er 
gehört dir, 

alfred!

ständig sagt er 
mir, was ich zu 

tun hab. sehen sie 
das ganze mal 
aus seiner 

sicht …

… statt sich 
ein duell mit 

ihrem vater zu 
liefern, wer den 

stärkeren 
willen hat.

und nun 
zur frage des 
zerbrochenen 

materials.

es gibt eine 
sehr leicht zu 

befolgende 
regel.

wer es 
zerstört, 
räumt es 

weg.

und nach 
den hausaufgaben 
geht es sofort 

ins bett.



klar doch.
träum du 

nur weiter.

der scanner meldet ’nen 
überfall auf ’nen bus.

sieht aus, als würde 
die mumien-gang …

… unschuldige 
gefährden.

wie verbringt man 
den abend besser …

… als damit, die 
initiative zu 
ergreifen …



… den 
leuten 
aus der 

klemme zu 
helfen …

… und diese 
klorollen aus 
dem verkehr 

zu ziehen?

ich dachte, 
die gestrichene 
patrouille gilt 

ab montag.

was soll die aktion, 
pennyworth? mich 
einfach von der 
strasse zu--

die aktion war nötig, mein 
junge, weil sie sich ihrem 

vater direkt wider-
setzen.

es ist meine 
natur … hab schon 

als kleinkind trainiert … 
weisst du, wie viele 

ninjas der league of 
assassins ich 
besiegt hab?

und jetzt 
wollt ihr mich 
im manor an die 
kette legen?

keine patrouille 
mehr, kein kampf 

gegen böse jungs? 
gotham city braucht 

mich doch …

diese 
zwei wochen 

stubenarrest 
müssen sie schon 
ertragen. aber 
von ihrem heuti-

gen ausflug 
erfährt er 

nichts.

auch wenn 
es eigentlich 
meine pflicht 
wäre, es ihm 
zu sagen.

du bist 
der beste, 

pennyworth.
ich 

weiss.


